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6 Ausblick.

Dar oan moant's Rerschbamschlößl, wers kennt,
20 Dar ana 5ö pfarr in da Leitn ent.

Ja freili! — Do Hoab ah wa ja d'Röd, —
Gn richtinga ^oabah wißt's halt not!
Gehts mit mir, i zoag eng den wahrn,
Aus Büachan kunnts'u ja ganz not dafahrn!

25 Do Lembba da Sann zua, hübsch af d'Seit
Liegt unsa L^oabah, — habn ja not weit! —
Als wiar i da Lucka d' Spinnerin,
So knotzts i dar Oanschicht mitten drinn.
Da Gangsteig zuwi vaschmächt oan frei,

30 So aglögn stöckts i da Leitn hibei.
A ganz an afters Wirtshäuser! is's!
Ä fünfhunert Iahrln stehts schan gwiß;
Für d'Wirtschaft hat not viel aussagschaut,
Denn d'Herrschaft hats für d'Iaga just baut.

35 Zun Hasenpassen, zun Stöbern gehn
Aunnt's Häusel gar not glögnsamä stehn;
Da Zaga hat zglei än Rellna gmacht,
Wann d' Herrn vor an wöda habn einitracht.

Am d'Herrschaft is iatzt nimmar a Frag,
40 Doh d'Wirtschaft bsteht bis zun heuntinga Tag;

Ma kennts i dö Mäurn und Fensterstuck:
Dös Häusel denkt viel weida zruck
Als wia dö mehran Trtel runduma —
And dort hat da Baurnkriag sein Anfang gnumma.

45 A ganz erschröcklige Zeit is gwän
— was sollt ma denn nöt vo da Löba rödn? —
Und druntar und drübär is's gangär in Land.
D' Soldaten habn ghaust mit Mord und mit Brand.
Am mehran hat d'Granaz 's Unhoal vaspürt;

50 Bal eini, bal aussi sän d' Landsknecht maschiert.
Dar Oberst Hdmmauf*) hat aufgramt nöt schlecht,

*) Kameau, vom Volk nicht anders als „Rammauf" genannt.

19. Kersch b am sch lößl, Ruine Laibach an der Donau (berühmte wende). — 20. Das
dritte Laibach ist die Pfarre Laibach nächst Agatha, beziehungsweise Eferding, ent, drüben.
24. dafahrn, erfahren. — 25. Lembba, Markt Lembach. — 27. Lucka, Lücke, versteck.,d'Spinnerin, Spinne.— 28. knotzts, hockt es. Manschicht, Einöde. — 29. zuwi, hinzu,
vaschmächt oan frei, will einem kaum recht gefallen. — 30. aglögn, abgelegen. —
— 31. afters, minderwertiges. — 33. aussagschaut, Vorteil gebracht. — 34. ) aga,Jäger. — 36. glögnsam, gelegen, günstig. — 38. wöda, Gewitter, eini, hinein. —
39. Frag, Nachfrage. — 40. d o h, doch. — 49. Granaz, Grenze.
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